
Förderung und Unterstützung:

Museum der Gartenkultur
Stiftung Gartenkultur
Jungviehweide 1
89257 Illertissen
Telefon: 07303 / 952 474 710-0
kontakt@museum-der-gartenkultur.de
www.museum-der-gartenkultur.de

Geöffnet von März bis Oktober
Montag bis Samstag 10 bis 17 Uhr

Museumsladen
Donnerstag/Freitag 12 bis 17 Uhr
Samstag 11 bis 15 Uhr

Eintritt 
3 Euro für Erwachsene, Kinder frei

Führungen
nach Vereinbarung

Museumscafé
geöffnet wie das Museum
www.museumscafe-gartenkultur.de

Museum of Horticulture Illertissen
The Museum provides English information texts.

Interaktive Garten-Touren mit der MuseumsApp!
Apple oder Google Store: Museum der Gartenkultur

Das Museum der Gartenkultur befindet sich mitten 
in einer ebenen, vielfältigen Gartenlandschaft.  
Ob Blumenexpertin oder Gartenfreund, ob Familie 
oder Reisegruppe – Naturinteressierte können 
hier wandeln, lernen und genießen.
Auf dem Spazierweg durch die Museumsgärten 
sind die Gäste umgeben von Düften und Farben, 
von pflanzlicher Schönheit und gärtnerischer 
Kreativität, die ihresgleichen sucht. Dabei können 
sie sich in der Umgebung frei bewegen oder per 
Smartphone von einer MuseumsApp begleiten 
lassen.

Draußen & drinnen – das Museum der Garten-
kultur bietet bei jedem Wetter Begegnungen mit 
dem Thema Garten in seinen vielen Aspekten.

Das besondere  
Gartenerlebnis
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Das Museum der Stiftung Gartenkultur

NEUERÖFFNUNG

Das Museum ist durchgehend barrierefrei gestal-
tet, ausgestattet mit Audiostationen, sinnlicher 
Vermittlung und großformatigen Darstellungen. 

Die Botschaft des Museums lautet: 
Jeder Mensch ist ein Gärtner, eine Gärtnerin.
Ob Blumenstrauß oder Balkonblume,
ob Streuobstwiese oder Regenwald,
ob Gemüsebeet oder englischer Rasen – jeder
Mensch wirkt auf Pflanzen, aktiv wie passiv.
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Das Museum präsentiert Stationen der süddeutschen 
und europäischen Gartengeschichte. Es stellt berühmte 
Gärten, Gartenmoden und Gartentechnik vor. Der Gang 
durch die Gartengeschichte beginnt beim Klostergarten, 
führt zu von Italien inspirierten Renaissancegärten über 
die Tulpomanie in die Schrebergärten, Hausgärten und 
privaten Paradiese des 20. Jahrhunderts.

Den Ehrenamtlichen der Stiftung Gartenkultur liegen 
Gärten ganz besonders am Herzen. Sie sehen vor allem 
im Gartenbau Möglichkeiten, dem Schwund der Arten-
vielfalt und dem Klimawandel zu begegnen. So wie es 
seit Jahrhunderten geschieht. Darum engagieren sie 
sich für den Erhalt einer Vielzahl bewährter Sorten, für 
Bodenfruchtbarkeit, für Ressourcenschonung und für 
entsprechende Bildung auf dem spannenden Feld der 
Gartenkultur.

Gärten sind Spiegel der Gesellschaft, durchdrungen 
von Wissen, Werten und Wandel. Der Französische 
Garten (17. Jhdt.) ist Abbild des Absolutismus des 
Sonnenkönigs. Der Englische Garten (18. Jhdt.) ist 
Ausdruck der parlamentarischen Monarchie, des Frei-
heitsanspruchs für Mensch und Natur. Die Armen- 
und Schrebergärten (19. Jhdt.) wurden angelegt, um 
den Menschen des Industriezeitalters den eigenen 
Anbau von Nahrungsmitteln zu ermöglichen. Die Bio-
Bewegung (20. Jhdt.) ab den 1970er Jahren erkannte 
die ökologische Verantwortung für kommende Gene-
rationen. Gärten der heutigen Gesellschaft (21. Jhdt.) 
zeigen eine große Bandbreite von lebensfeindlichen 
Schottergärten über technisch gesteuertes Smart 
Gardening bis zu hitzeregulierenden Vertikalgärten.
Die Gartenkultur ist elementares Aktionsfeld der 
Menschheit.  

Das Museum der Gartenkultur –  
	 ein Ort zum Schauen und Verweilen„Das Museum der Gartenkultur lädt dazu ein,  

sich an der Frage zu beteiligen, was Gärten  
in Zukunft sein können und sein sollten.“

Dieter Gaißmayer, Initiator des Museums
und Vorsitzender der Stiftung Gartenkultur 
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Die Sammlung vermittelt den Zauber der Gartengeräte.

Museumscafé und Eingang zum Museum und zur Gartenbibliothek

Kinder finden Aktivstationen zum Machen und Lernen.


